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Mgettirtttt

Organ fcer fdjttiet&ertfdjett Wxmtt.
xxxn. 3«l)t0attfl.

Per Sdjtoetj. Stüttätjeüffljrtft LH. Saljrgang,

Nr. 50. Jßafet, 11. 2)ejemBo: 1886.
©rfdjeint in toödjentlicfcen Stummem. Ser $tei8 ptt ©emefter ifi franto burcb bie ©cfctoeij gr. 4.

Sie «BefteHungen werben bireft an „gtnnt »djmabe, ^erlngsbudjtjanMunB in jofft" abreffirt, ber Setrag toirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burcfc Sladfcnafcme erfcoben. Sm 3lu«lanbe nefcmcn ade «Bucfcfcanblunaen SSefteUungen an.
äSeranttnortlidjer SRebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

gnftalt» Sie SMatutoer bet l. unb n. Sltmeebibifion. (gottfefeung.) — Set englifdje Selbjna. in Hfgbantftan
1878—1879. (gottfefeung.) — Sibgenoffenfdjaft: SReftutenjafcl für 1887. IV. Sioifion: «uJniatfd) bet DfjljleiJbtlbuagifdjule.
Sur Hebung bet Sßfeibenudjt. 8ujetn: Sßetmaltung«beildjt be« SDcttttätbepartement« pio 1884 unb 1885. «ffiaffenplafeftage. —
8lu«lanb: granfrefdj: Un scandale patriotique. SReotgantfatlon ber franjBftfdjen ©(fciefjfdjulen. — SBerfdjfebene«: Setpebo»
SBetfudje gegen ba« ©djtff „Sftefiftance". — SBtbllogtapfcfe.

2>ie Sflanober bet I. tuti) II. Wnneebitoifion.

(gottftfeung.)

c. 15. © e p t e m b e x.

SDem ©übforpS roar füt ben 15. ©eptembet bie

Slufgabe jugetbeilt, eine ©teUung öftlidj <5ugn ju
bejieben unb gu befestigen. Um 8 Übt SIRorgenä

foüten bie arbeiten beenbigt unb bie Stuppen in
iljre Stellungen eingerücft fein,

©ementfpredjenb befahl baä ©ioifionäfommanbo:
1) Slufflärung burd) bie tfaoaHerie. ©ie 3

©djroabronen beä SRegimentä Sit. 1 unb bie @ui«

benlompagnte SRr. 9 überfdjreiten bie SBorpoften«

linie, roelcbe bet ßantonägrenge, groifdjen tyantxnt
nnb (Sugu folgt, um 7 übt SJJJorgenä. 3n ibtet
Slufgabe liegt, bie I. ©ioifton gu fiebetn, roelcbe

groifdjen 7 unb 8 Übt öftlidj Gugo eine befenfioe

Stellung begießt unb beren .ßentrum fc"116 ia8
©ignal 520 gebilbet roirb. ©ie ©djroabronen

flären linfä in ber ©ireftion beS Sßont«SReuf, im

Zentrum gegen qjaijerne, rechts gegen getignn unb

SSrit auf unb balten mit bem in qßagerne unb auf
bem tedjten S3rone«Ufer fantonnirenben geinb ftüb*
lung.

2) ©ie Snfanterieregitnenter SRr. 1, 2 unb 3,

baä ©djüfeenbataillon, bie Slrtillerieregimenter Str.

1, 2 unb 3, bie Sßionniertompagnte unb bie Sßon»

tonnietfompagnie (bie beiben Sefeteten obne ibte

gubrroerfe) fammeln fieb «tn 7 Übt SIRorgenä

roeftlid) Gugo (ungefaßt ba, roo auf ber Äarte

1/50000 ber SKame Gugn ju lefen ift). ©ie $n«

fanterie fteljt, bie SRegimentet neben einanbet, im

I. Steffen, bie Slttilletie binter ber Snfanterie, bie

Sßionnier» unb Sßontonnierfompagnien neben ber

Snfanterie, ber ©efedjtätrain binter bee Slrtiüerie.
©ie II. ©ioifton, baä SRorbforpä, batte ben SBe«

feljl, bie I. ©ioifion, roeldje in ber SRäbe oon (Sugo

©tettung genommen, anjugreifen. (Sä roar oer*
boten, oor 8 Ubr SIRorgenä baä geuer gu eröffnen,
foroie bie SBroue gu überfdjreiten.

Stt Sf»lfion«befefcl be« SRotbfotp« lautete:
Ordre de Bataille.

SSoantgaibe. Äommanbant: Dbetftbttgabiet ÜRüdet.

Stuppen: Snfantetietegiment SRr. 8, Äaoatterfeiegfuunt SRr.

2, SBttiaetietegiment SRt. 2, ambulance SRt. 10.

;©to«, Äommanbant: Dbciftbloffionät Secomte.

Stuppen: 3nfanteilitcglment SRi. 7, Snfanterfebtfgabe Sttt. III,
©cfcüfeenbatataon SRt. 2, Httfllerleiigfment SRt. 1 unb 3, um«
bulance SRt. 6 unb 9.

1) Sie Siuppen bet II. Swlfion etfcalten füi ben Slngiiff
auf bfe feinblidje ©tellung bei Sug» fotgenbe «Befefcle:

2) Ste Sloantgarbe fammelt fid) um 7*/« Ufct auf bem Sßlafe

öftlidj Sßaijetne. Um 8 Ufct fefet fie ftdj auf bet ©ttafe »on
Sftaoatjei in Sewegung, um ben geinb in bet Slteftlon »on

Sßiamaij—Sugi) anjugtetfen.
3) Sa« ®to« fammelt fidj um 7'/< Ufct im ©albe »on

«Boulcr, beim Sßuloetbepet, auf beiben ©eften ber ©trage,
Snfanterie öftlidj, HttiUetie weftlldj. Um 8 Ufct übetfdjteftet ba«

®io« bte Siege, tfceil« biefelbe buccfcwatenb, tfceil« auf SRotfc«

bcüden unb matfdjitt übet getlgn» unb Sfcaur»®ubft gegen

4) Sie Sßfonnfcce bet SRegimentet SRt. 6 unb 8, untet bem

Äommanbo be« ©eniefcauptmann SBeguelln, eiftellen bei gettgnij
2 «Brüden, wetdje um 8 Ufcr gebaut fetn foüen.

5) Sie SBotpofien finb, fobalb bte Stuppen übet bfe ©109t

geljen, efnjujtefcen; immetfcin (ft butd) efne Äompagnie be«

Sataidon« SRr. 17 unb einem Ouleenbetadjement, weldje bei

S8culejc«bcffu« ©teUung neljmen, bie ©ttafe »on SRatnanb ju
beobadjten.

6) Ser «Bagage« unb Sßieslantltaln fammelt fid) um 8 Ufct
beim SBafcnfcof »on Souffet, wofelbft für ben 15. ©eptember

gefaßt werben fann.

7) Ser Sioifionär bt finbet fid) bi« 7 Ufct in Sßaijetne, »on

8 Ufcr an beim Oto«.

©aä ©übforpä befefete feine ©tellung oor«

erft folgenbermafeen:
Snfanterieregiment SRr. 4 flanb k cheval bet

©trafee @ugg—Sßanerne, -Sataillon SRr. 10 am

öftlidjen SBalbranb, SataiUon SRr. 12 am Oftab«
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Die Manöver der l. nnd U. Armeedivision.

(Fortsetzung.)

e. 15. September.
Dem Südkorps mar für den 15. September die

Aufgabe zugetheilt, eine Stellung östlich Cugy zu

beziehen und zu befestigen. Um 8 Uhr Morgens
sollten die Arbeiten beendigt und die Truppen in
ihre Stellungen eingerückt sein.

Dementsprechend befahl das Divisionskommando:

1) Aufklärung durch die Kavallerie. Die 3

Schwadronen des Regiments Nr. 1 und die Gui»

denkomvagnie Nr. 9 überschreiten die Vorposten,

linie, melche der Kantonsgrenze, zwischen Payerne

und Cugy folgt, um 7 Uhr Morgens. Zn ihrer

Aufgabe liegt, die I. Division zn sichern, welche

zwischen 7 und 8 Uhr östlich Cugy eine defensive

Stellung bezieht und deren Zentrum durch das

Signal 520 gebildet wird. Die Schwadronen

klären links in der Direktion des Pont'Neuf, im

Zentrum gegen Payerne, rechts gegen Fetigny und

Brit auf und halten mit dem in Payerne und auf
dem rechten Broye-Ufer kantonnirenden Feind Füh»

lung.
2) Die Jnfanterieregimenter Nr. 1, 2 und 3,

das Schützenbataillon, die Artillerieregimenter Nr.
1, 2 und 3, die Pionnierkomvagnie und die Pon«

tonnierkompagnie (die beiden Letzteren ohne ihre

Fuhrmerke) sammeln stch um 7 Uhr Morgens
westlich Cugy (ungefähr da, wo auf der Karte

1/5W00 der Name Cugy zu lesen ist). Die
Infanterie steht, die Regimenter nebeneinander, im

I. Treffen, die Artillerie hinter der Infanterie, die

Pionnier- und Pontonnierkompagnien neben der

Infanterie, der Gefechtstrain hinter der Artillerie.
Die II. Division, das Nordkorps, hatte den

Befehl, die I. Division, welche in der Nähe von Cugy

Stellung genommen, anzugreifen. Es war ver«
boten, vor 8 Uhr Morgens das Feuer zu eröffnen,
sowie die Broye zu überschreiten.

Der Di»isi»n«befehl de« Nordkorx« lautete:

Oràrs às La ta III s.

Avantgarde. Kommandant: Oberftbrigadier Möller.
Truppen: Infanterieregiment Nr. 3, Kavallerieregiment Nr.

2, «rtillerieregiment Nr. 2, Ambulance Nr. 10.

^GroeZ, Kommandant: Oberstdivlflvn« Lecomte.

Truppen: Infanterieregiment Nr. 7, Jnfanteriebrigade Nr. III,
Schützevbataillvn Nr. 2, Artillerieregiment Nr. 1 und Z,
Ambulance Nr. 6 und 9.

1) Die Truppen der II. Division erhalten für de» Angrtff
aus die feindliche Stellung bci Cug? fvlgende Befehle:

2) Die Avantgarde sammelt sich um 7'/« Uhr auf dem Platz
östlich Payerne. Um 8 Uhr setzt sie flch auf der Straße »ou
Eftavayer In Bewegung, um den Feind in der Direktion »on

Pramay—Cugy anzugreifen.

3) Da« Gro« sammelt sich um 7'/« Uhr tm Walde von
Bouler, beim Pulverdepot, auf beiden Seite» der Straße,
Infanterie östlich, Artillerie westlich. Um 8 Uhr überschreitet da«

Gro« die Broye, theil« dieselbe durchwatend, theil« auf
Nothbrücken und marschirt über Fetigny und Chaur-Gudit gegen

4) Die Pionnière der Regimenter Nr. 6 und 8, untcr dem

Kommando de« Geniehaupima«» Boguelin, erstellen bei Fetigny
2 Brücke», «elche um 8 Uhr gebaut sein solle».

5) Die Vorposten find, sobald die Truppe» über die Broye

gehen, einzuziehen; immerhin ist durch eine Kompagnie de«

Bataillon« Nr. 17 und einem Guioendetachement, welche bei

Boulex-dessu« Stellung nehmen, die Straße vvn M«»a»d zu

beobachten.

6) Der Bagage» und Proviavttrain sammelt flch um 8 Uhr
beim Bahnhof vvn Cvusset, «»selbst für den IS. September

gefaßt «erden kan».

7) Der Divisionär bi findet fich bi« 7 Uhr tn Payerne, »vn

8 Uhr an betm Gro«.

Das Südkorps besetzte seine Stellung vor«
erst folgendermaßen:

Infanterieregiment Nr. 4 stand à ekevsl der

Straße Cugy—Payerne, Bataillon Nr. 10 am

östlichen Waldrand, Bataillon Nr. 12 am Ostgh.
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